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angeklagter Woeſtyn wurde gegen tauſend Franks 
Kaution ebeufalls in Freiheit geſetzt. Die Prin⸗ 
zeſſin von Sagan, ſeine Mutter, hatte als Be⸗ 
dingung für die zu leiſtenden Zahlungen die 
tereſſe der letzteren an der Inſelgruppe ift ſeit der Forderung geſtellt, daß ihr Sohn fortan im Aus⸗ 
Unterzeichnung der Samoaakte von 1889 noch land leben lollte, was dieſer jedoch ablehnte. f 

dadurch erhöht worden, daß man Samoa bei Le⸗ Paris, 11. Mai. Seit einiger Zeit bereits 
gung des geplanten auſtraliſch⸗kanadiſchen Kabels herrſcht zwiſchen dem Vatikan und der franzöſi⸗ 
als Zwiſchenſtation in Ausſicht genommen hat ſchen Regierung einige Verſtimmung. Wie mehr⸗ 
und aus dieſem Grunde, ſowie aus anderen fach verlautet, macht der Papſt kein Hebl daraus, 
kolonialpolitiſchen Erwägungen kann die engliſche daß die Haltung, welche die leitenden Kreiſe Frank⸗ 
Regierung trotz des oben erwähnten, von Lord reichs in der letzten Zeit der Kirche gegenüber be⸗ 
Salisbury aufgeſtellten Prinzips nicht an eine obachten, ſein Mißfallen hervorrufe. Ueber einen 
Freigebung des britiſchen Mitprotektorats über neuerlichen Zwischenfall, welcher der Spannung 
Samoa denken. Unter dieſen Umſtänden haben zwiſchen dem Vatikan und der franzöſiſchen Re⸗ 
ſich die Wünſche Englands auf eine Abänderung gierung friſche Nahrung giebt, schreibt man der 
des auf Samoa beſtehenden Verwaltungsſyſtems „Pol. Korr.“ aus Rom, daß der Kärdinal⸗Staats⸗ 
beſchränkt und der gegenwärtige Meinungsaus⸗ sekretär Rampolla den Biſchof von Autun Migr. 
tauſch zwiſchen den Vertragsmächten ſoll, wie be⸗ Perraud von feiner im nächſten Konſiſtorium be⸗ 
reits gemeldet, eine Konferenz von Vertretern vorſtehenden Erhebung zum Kardinal benachrich⸗ 
dieſer Mächte in London herbeiführen, um dieſe tigte, noch bevor er dies der franzöſiſchen Regie⸗ 
Aenderungen auf der Grundlage des jetzigen ge⸗ rung zur Kenntniß gebracht hatte. Davon war 
meinſchaftlichen Protektorats herbeizuführen.“ man in Paris ſehr unangenehm berührt, und die 

Breslau, 11. Mai. Wegen des Abdruckes dortige Regierung habe die Abſicht kundgegeben, 
des „Vaterunſer in der Judennoth“ des antiſemi⸗ 
tiſchen Wiener Pfarrers Deckert, welches auch die 
Sozialdemokraten angreift, aus dem Stöcker'ſchen 
„Volk“ wurde das Unterſuchungsverfahren gegen 
den Redakteur der ſozialiſtiſchen „Volkswacht“ ein⸗ 

eleitet, welche daſſelbe abdruckte, um die ſemitiſchen 
etzereien feſtzunageln. > BE 

Bonn, 10. Mai. Die Prinzen Friedrich 
Heinrich und Joachim Albrecht von Preußen, 
Söhne des Prinzregenten Albrecht von Braun⸗ 
ſchweig, werden mit Beginn des kommenden 
Winterſemeſters unſere rheiniſche Hochſchule be⸗ 
ziehen und in der Villa Havannah Wohnung 
nehmen. Es find die erſten Mitglieder unſeres 
Herrſcherhauſes ſeit der Studienzeit des Kaiſers 
(1871-79) und des Prinzen Friedrich Leopold 
(188486), welche der Univerſität Bonn als 
eives academiei angehören werden, und noch 
bevor das Jahrhundert zur Neige geht, wird ihr 
auch wohl die Ehre zu Theil werden, des Kaiſers 
älteſten Sohn, unſern Kronprinzen, zu den ihren 
zählen zu dürfen. € , 

Dortmund, 10. Mai. Die 22. Hauptver⸗ 
ſammlung des Verbandes deutſcher Müller, in 
Verbindung mit der 25jährigen Feier des Be⸗ 
ſtehens des Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zweigverbandes, 
wird in den Tagen vom 17. bis 20. Juni hier 
ſtattfinden. Am 16. Juni geht die Vertreter⸗ 
Verſammlung der Müllerei⸗Berufsgenoſſenſchaft 
voraus. Für die Verhandlungstage ſind folgende 
Gegenſtände beſtimmt: Der Waſſergeſetz⸗Entwurf 
der preußiſchen Regierung, Berichterſtatter Re⸗ 
gierungsbaurath Wernekinck aus Berlin; die 
Müllerei in den Vereinigten Staaten, verglichen 
mit der in Deutſchland, Berichterſtatter Sof. 
J. van den Wyngaert aus Berlin; die Ver⸗ 
werthung der elektriſchen Energie⸗ Uebertragung 
für Mühlen und Speicheranlagen, Berichterſtatter 
Ingenieur Kammerer aus Hamburg; die Sonn⸗ 
tagsruhe und ihre Wirkung auf das Müllerei⸗ 
Halde Berichterſtatter Rudolf Geßner aus 
Oelde? f 
München, 11. Mai. Der Prinz⸗Regent iſt 
mit ſeiner Tochter, der Prinzeſſin Thereſe, heute 
Abend nach Wien zu mehrtägigem Aufenthalte 
abgereiſt. 8 


der Papſt den Migr. Perraud von dem ge⸗ 

nannten Bisthum abberufe und ihn zum Kar⸗ 

— Welchen Eindruck der Beſchluß des Reichs⸗ dinal der Kurie in Rom mache. Hierüber ſchwe⸗ 

tages, das Jeſuitengeſetz aufzuheben, im Auslande 

Bine folgende Auslaſſung eines ungariſchen 
attes: 


„Das proteſtantiſche Deutſchland muß heute 
ſeine Hoffnungen auf die verbündeten Regierungen 
ſetzen, in ihren Händen liegt nunmehr die alleinige 
Entſcheidung. Es iſt nicht das erſte Mal, daß 

ſich daran machen, ein mächtiges 


laſſen. Die eingetretene Erkaltung werde jedoch 
hierdurch kaum gemildert werden. 


Großbritannien und Irland. 
London, 11. Mai. 


die Jeſuiten 8 
Reich in ihre Hände zu bekommen und zu zer⸗ 
ſtören. Man denke an die Geſchichte von Spanien, 
Portugal, Frankreich, Polen, an Deutſchland im 
3 jährigen Krieg, in neuerer Zeit an Belgien — 
es ſcheint, wenn man den Beſchluß des Reichs⸗ 
tages ins Auge faßt, als ob alles, was der 
Jeſuitenorden ſchon im Verlauf der Jahrhunderte 
gefündigt, dazu da wäre — vergeſſen zu werden!!“ 
— Die „Voſſ. Ztg.“ hatte die Vermuthung 
ausgeſprochen, daß es ſich bei den geſtern erwähn⸗ 
ten Anſprüchen an den Nachlaß Emin Paſchas 
um einen „Erbſchaftsſchwindel“ handeln könnte. 
Darauf ſchreibt Rechtsanwalt von Holtzendorff an 
das genannte Blatt: ' 
us beſitze unter anderen Urkunden ein von 
der Curia episcopalis Tridentina beglaubigtes 
Dokument des Archipresbyterium zu Arco, vom 
3. Januar 1893, inhaltlich deſſen Paulina Emilia 
Eliſabeth als legitimirte Tochter des Dr. Eduard 
Schnitzer und ſeiner Ehefrau (conjugis legitimae) 
Emilia Amalia Leidſchaft am 29. November 1874 


Vizekönig zugegangen iſt, beſchränkt ſich die In⸗ 
ſubordination im 17. 


anlaßt worden. 


Boat Juſtitution) hat ſich im abgelaufenen Ge⸗ 
ſchäftsjahr als außerordentlich erfolgreich geſtaltet. 
Nicht weniger als 427 Menſchenleben wurden 
durch die Mannſchaften und Boote der Geſell⸗ 
ſchaft der Todesgefahr entzogen. Allein während 
der ſchweren Novemberſtürme traten die Boote 
82 Mal in Thätigkeit und retteten 208 Perſonen. 
Drei Mann von den Beſatzungen der Boote ver⸗ 
loren im Laufe des Jahres bei dem Rettungs⸗ 
werk ihr Leben. Die Geſellſchaft unterhält zur 
Zeit im Ganzen 303 Rettungsboote und ein 
Dampfrettungsboot. Ein zweites Boot dieſer letz⸗ 
tern Art iſt noch im Bau begriffen. 


‚Rußland. 

Petersburg, 11. Mai. Die von dem Mi⸗ 
niſter für Volksaufklärung unter Vorſitz des 
Kurators des Petersburger Lehrbezirks zur Re⸗ 
form, d. h. Ruſſifizirung des Rigaſſchen Polytech⸗ 
nikums berufene Kommiſſion ſoll möglichſt bis 
zum Sommer den Plan einer neuen Organiſation 
des Polytechnikums ausarbeiten. Es wird die 
ruſſiſche Unterrichtsſprache eingeführt werden, 
unter Zugeſtehung einer Friſt, die es angeblich 
den bisherigen Dozenten ermöglichen ſoll, ſich die 
ruſſiſche Sprache anzueignen. Von der Geſtaltung 
des Lehrplans wird es abhängen, ob das Poly⸗ 
technikum die Rechte einer höheren techniſchen 
Lehranſtalt wie das Petersburger technologiſche 
Inſtitut erhalten ſoll. ü 


5 Serbien. 

Belgrad, 11. Mai. Das Blatt „Male 
Novine“ meldet, daß den Unordnungen in Do⸗ 
brinſe und Goruy Milanowatz durch energiſches 
Eingreifen der Behörden ein raſches Ende bereitet 
worden iſt. 


zu Arco getauft worden iſt.“ 
— Zum Streik der Brauerei⸗Böttcher wurd 


in der geſtrigen Sitzung des Vereins der Berliner 
Brauereien feſtgeſtellt, daß von den Stellen der 
ausſtändigen Böttchergeſellen der dritte Theil be⸗ 
reits wieder beſetzt iſt. Von auswärts kommen 
unausgeſetzt neue Geſellen, ſo daß in wenigen 
Tagen keine Lücke mehr vorhanden ſein wird. 
Auch bei den Arbeitnehmern der Brauereien findet 
der Ausſtand vielfach entſchiedene Mißbilligung, 
ſo A die Brauergeſellen in der Schultheiß⸗ 
ſchen Brauerei erklärt, daß ſie garnicht daran 
dächten, dieſen frivol und unbegründet herauf⸗ 
beſchworenen Streik mitzumachen. Der Boykott 
über die Vereinsbrauerei in Rixdorf ſcheint auch 
im Allgemeinen die Billigung der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei nicht zu haben. Der „Vor⸗ 
würts hatte den Bohkottbeſchluß zuerſt nicht ver⸗ 
öffentlicht, welche „Saumſeligkeit“ ihm in den 
W ee de 0 er⸗ 

iderte das Blatt, es habe den Beſchluß erſt den ä a öſterreichi . 
zuſtändigen Organen der Partei 7 zur ee e e eee 
Begutachtung, und möchte den Genoſſen auf das 


auszuarbeiten. . 
wärmſte empfehlen, „ſich der gleichen Praxis zu iſt im Laufe des Tages nicht geſtört worde, er 
bedienen, wenn ſie wieder geſonnen ſind, Be⸗ 6 { 


Mähriſch⸗Oſtrau, 11. Mai. 

fü 5 Streik wird fortgeſetzt. In dem Hubertſchacht in 
ſchlüſſe zu faſſen, deren Durchführung nur unter Hruſchau ift ein geringer Theil, im Hauptſchacht 
Das Hat neitefter Partettreiſe möglich iſte in Orlau find 70 Prozent der Belegschaft einge⸗ 
Das Blatt jagt weiter: Wir willen auch, daß fahren. In Karwin ſind 2 Bataillone Infanterie 
fei un 1 ans eingetroffen, morgen kommt eine Schwadron Dras 

begs ung hat, bei eventuellen Diffe⸗ 5 ker hi 

renzen zwiſchen den Unternehmern und den Ar unden Der Skrelfführer Krlarz ist verhaftet 
beitern im Braugewerbe ſtets mit dem Mittel Peſt, 11. Mai 
des Pohkotts zu Gunſten der Arbeiter einzu⸗ einen? 
55 


Heſterreich⸗Ulugarn. 

Wien, 11. Mai. Der Kongreß der öſter⸗ 
reichiſchen Nahrungsmittel⸗Chemiker ſetzte ein Ko⸗ 
mitee ein, welches mit Vorarbeiten für den im 
September ſtattfindenden internationalen Kongreß 
der Nahrungs⸗Chemiker und Mikroſkopiker betraut 
it. Die wichtigſte Miſſion des Kongreſſes beſteht 


darin, einen Codex alimentarius internationalis 


Afrika. = 

Vom Kapitän M. Prager, Führer des 
Dampfers „Hermann v. Wiſſmann“ auf dem 
Nyaſſa⸗See, geht dem „Berl. Lokal⸗Anz.“ von 
dort folgendes, vom Februar d. J. datirtes 
Schreiben zu: ; 

„Regenſchwere Wolken liegen zur Zeit über 
der weiten Fläche des Sees; ſtarke Winde treiben 
die ſchwarzen Maſſen vor ſich her; in weiter 
Ferne hallt der Donner, tauſendfachen Widerhall 
erweckend, und zuckende Blitze rings um den 
Horizont erſcheinen wie Hunderte glühender 
Schlangen, die das Wolkenmeer zertheilen. Die 
Atmoſpäre iſt mit Elektrizität überladen, die Luft 
ſchwül und drückend, bis das Unwetter herein⸗ 
bricht mit einer Gewalt, wie ſie nur die Tropen⸗ 
welt kennt. Eine eigenthümliche Erſcheinung auf 
dem See ſind Milliarden kleiner Fliegen, die, auf 
dem Waſſer erzeugt, wie Rauchwolken vor dem 
Winde über den See geführt werden; ſie werden 
meiſtens durch Wirbelwinde wie Säulen bis hin⸗ 
auf zu den tiefhängenden Wolken getrieben und 
erſcheinen aus der Ferne wie Waſſerhoſen; häufig 


5 Ueber die Nachricht von der Entſendung 
einer Anzahl Kriegsſchiffe nach den Samoa ⸗Inſeln 
ſchreibt die „Poſt“: 


Seltenes, und ihre Nähe iſt verderbenbringend. 


nieder. 


3 } v. Wiſſmann“ feine Straße, bald gegen Sturm 
gegen die Nichtigkeitsbeſchwerde an. Der Einwand 

der Verjährung wurde vom Staatsanwalt als 
nicht ſtichhaltig zurückgewieſen. Ratiu plaidirte 
für ſeine Freiſprechung, weil das Memorandum 
durch die ganze Partei beſchloſſen worden ſei. Der 
Staatsanwalt führte aus, daß die nachträgliche 
Genehmigung des Memorandums ſeitens der Par⸗ 
tei nicht die Strafbarkeit der Verfaſſer und Ver⸗ 
breiter der inkriminirten Druckſchrift vermindere, 
und widerlegte ſodann die von anderen Angeklag⸗ 
ten vorgebrachten Entlaſtungsmomente 


Frankreich. Johnſton, die, 


ſchwerlich eine derartige Segelordre gage e 
5 ! fie als alte 
und kleine Fahrzeuge wenig geeignet erſcheinen 
müſſen, zur Wahrung deutſcher Intereſſen in einer 


beruhigten Gewäſſer durchfurchend. Am 27. Ja⸗ 
nuar d. J. legte der Dampfer, der ſich zur Zeit 
im Süden des Sees bei Fort Johnſton befand, 
Flaggenſchmuck zu Ehren des Kaiſers an; fernhin 
rollte der Donner der Geſchütze. Zur ſelben 


— Zur Samoafrage wird der „Pol. Korr.“ 
aus London geſchrieben: 51 N 

„Die in einem Theile der englischen Preſſe 
zum Ausdruck gelangten Hoffnungen auf eine Re⸗ 
viſion der Samogakte von 1889, zu Gunſten 
eines neuſeeländiſchen oder britiſchen Protektorats 
über ene Inſeln, können nunmehr als definitiv] | BER, 
aufgegeben bezeichnet werden, nachdem man fi) Paris, 11. Mai. Im Einverſtändniß mit umgeben, 
von der Vergeblichkeit der Bemühungen zur Er⸗ ſeinem gerichtlichen Vormund verpflichtete ſich der 
reichung ſolcher Zugeftänbnifje ſeitens der anderen Prinz von Sagan, vermittelſt einer Hypothek auf 


kaiſerliche Gouverneur 


auch hier 
ſchen Kaiſer zu. 


„ 


Sein Mit⸗ 


die dem Biſchof von Autun zu verleihende Würde 
nicht anzuerkennen, bezw. darauf zu dringen, daß 


ben nun die Verhandlungen; Kardinal Rampolla 
hat Erklärungen nach Paris gelangen laſſen, von 
denen er hofft, daß ſie die franzöſiſche Regierung 
veranlaſſen werden, ihre Einſprache fallen zu 


Einer Depeſche zufolge, 
welche dem Staatsſekretär für Indien von dem 


5 . Infanterie⸗Regiment auf 
zwei Kompagnien. Dieſelbe iſt nicht ernſter Natur 
und nicht durch Kaſten⸗ oder Religionsgefühle ver⸗ 


Die Thätigkeit der britiſchen Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger (Royal National Life 


ſind zwei bis drei ſolcher Säulen, von einem 
einzigen Fliegenſchwarm gebildet, zu ſehen. Waſſer⸗ 
hoſen zſind in dieſer Jahreszeit übrigens nichts 


So ſieht es zur Regenzeit auf dem Nyaſſa⸗See 
aus. Tag für Tag ſtrömt mit geringen Unter⸗ 
brechungen der Regen auf Gebirge und See her⸗ 


Unbeirrt durch Alles dies zieht der „Hermann 
und Wellen kämpfend, bald in ſchnellem Laufe die 


Stunde brachte im fernen Norden des Sees der 
g Freiherr v. Schele auf der 
Station Laugenburg feinem kaiſerlichen Herrn 
ein Hoch aus, und der Mund der Geſchütze ſandte 

der deutſchen Pioniere Gruß dem deut⸗ 
„Die kleine Garniſon von Fort 
ie, rings von feindlicher Bevölkerung 
ſtets auf dem Kriegsfuße ſteht, wurde 
durch die erſten Kanonenſchüſſe, die vom See 
meilenmeit herüberſchallten, aufgeſchreckt und auf 


chen Feind von 


—B ̃ ˙ W. •—ͥ—— TEL 
* N ’ 8 


Sonnabend, 12. Mai 189 l. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


ſchützdonner ſie über ihren Die Kommiſſion empfiehlt folgende Faſſung des 


ſuchungen vornehmen. dem Ufer in 
Mbampa⸗Bay, wo er während der erſten Nacht 
mit ſeinen Leuten ſein Lager aufgeſchlagen, etwa 
einige Hundert Meter vom Dampfer entfernt, 
wurde einer ſeiner Leute in der Nacht von einem 
Löwen angefallen. Der wachſame Poſten, der den 
Schrei des verwundeten Mannes hörte, gab ſofort 
auf den Löwen Feuer, der die Flucht ergriff, nach 
einer Stunde unerwartet zurückkehrte, aber zum 
zweiten Male beutelos abziehen mußte. Seinen 
Groll über den Mißerfolg gab er durch lautes 
Brüllen kund, bis auch dies in der Ferne ver⸗ 
hallte und nichts mehr die Ruhe der ſternenklaren 
Nacht ſtörte, die über Land und See ausgebreitet 
lag. Dem kühnen Forſcher wünſchten wir am 
Morgen glückliche Reiſe durch unbekanntes Gebiet; 
der „Wiſſmann“ aber ſetzte ſeinen Weg nach dem 
vorgezeichneten Ziele fort.“ 

Ueber die im letzten Abſatz des Briefes er⸗ 
wähnten Unternehmungen des Gouverneurs von 
Schele ſind unſere Leſer durch die Berichte des 
Gouverneurs bereits unterrichtet. 
ENTE EEE IT EEE 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 12. Mai. Geſtern und heute war 
der Verkehr auf dem hieſigen Bahnhof bereits 
überaus lebhaft und beſonders viel Militärurlauber 
paſſirten den Bahnhof; daß es den vielen Sol⸗ 
daten, denen ein Urlaub „zu Muttern“ nicht ge⸗ 
währt werden konnte, aber nicht an einer beſon⸗ 
deren Feſtfreude fehlen wird, das beweiſen die Un⸗ 
maſſe von Packeten, welche hier geſtern und heute 
für Militärperſonen auf der Poſt eintrafen und 
von ganzen Kolonnen nach den Kaſernen überführt 
wurden. Auch auf den Wochenmärkten entwickelte 
ſich ein ſehr lebhaftes Treiben, vor Allem blühte 
der Handel mit „Maien“ und Kalmus, dem 
üblichen Pfingſtſchmuck der Häuſer. 

— Die geſtern im Saale des Herrn Dabrontz 
abgehaltene Generalverſammlung der Pommer⸗ 
ſchen Gaſtwirthe⸗Vereinig ung wurde 
von dem Vorſitzenden, Herrn Dethloff, mit ge⸗ 
ſchäftlichen Mittheilungen eröffnet. — Aus Anlaß 
der ſilbernen Hochzeit des Herrn Reſtaurateur 
Wilhelm Schmidt mit ſeiner Frau hatte die Ver⸗ 
einigung eine beſondere überaus gelungene Feier⸗ 
lichkeit veranſtaltet, für das ganze Arrangement 
und die ihm zu Theil gewordenen Ehrenbezeugun⸗ 
gen ſtattet Herr Schmidt Dank ab. — Nachdem 
die Aufnahme einer Anzahl neuer Mitglieder er⸗ 
folgt, macht der Vorſitzende Mittheilung über die 
Verhandlungen, welche wegen Gewinnung eines 
Rechtsbeiſtandes ſtattgeſunden und ein zufrieden⸗ 
ſtellendes Reſultat ergeben haben. Die Verſamm⸗ 


lung nimmt mit Befriedigung davon Kenntniß 


und wird Herr Rechtsanwalt Dr. Delbrück 
zum Syndikus der Vereinigung gewählt. Die 
mit demſelben abgeſchloſſenen Bedingungen ſollen 
jedem Mitgliede ſchriftlich zugeſandt werden. — 
Die alljährlich, ſoll auch der am 13. und 14. 
Juni in Hannover ſtattfindende 21. deutſche Gaſt⸗ 
wirthstag ſeitens der Vereinigung beſchickt werden, 
zu Delegirten werden die Herren Dethloff und 
C. Krauſe gewählt. — Am 1. Juli d. J. läuft 
der Termin ab, an welchem die Bierdruckapparate 
den polizeilichen Vorſchriften gemäß geändert ſein 
müſſen; wie dem Vorſtand mitgetheilt iſt, ſollen 
die Koſten der Abnahme der Apparate mit 4—5 
Mark ſeitens der Gaſtwirthe getragen werden, die 
Verſammlung it der Anficht, daß dieſe Koſten⸗ 
auferlegung nicht angemeſſen und beſchließt, da⸗ 
gegen zu proteſtiren, event. eine gerichtliche Ent⸗ 
ſcheidung herbeizuführen. Es erfolgte ſodann 
durch Herrn E. Hildebrandt aus Hamburg die 
Vorführung eines neu patentirten Reinigungs⸗ 
apparates für Bierdruckapparate; die Reinigung 
erfolgt dabei durch waſſergeſättigten, mit gelöſter 
Soda zerſetzten Dampf und ſofortiger Nachſpülung 
durch heißes Waſſer. Die Gutachten über den 
Erfolg der Reinigung, ſo von der Prüfungs⸗Kom⸗ 
miſſion des Gaſtwirthe⸗Verbandes und einer An⸗ 
zahl Gaſtwirthvereine, lauten überaus günſtig. 
Der Apparat ſoll in der nächſten Monats⸗Ver⸗ 
ſammlung nochmals vorgeführt werden. — Der 
deutſche Gaſtwirthverband hat beſchloſſen, für die 
Kaiſer Wilhelm⸗Gedüchtnißtirche in Berlin die 
Orgel zu ſtiften, ob ſich die hieſige Vereinigung 
dem Antrage des Verbandes gemäß an dieſer 
Stiftung betheiligen will, ſoll in nächſter Ver⸗ 
ſammlung entſchieden werden. Schließlich 
machte der Vorſitzende davon Mittheilung, daß die 
in letzter Zeit der Vereinigung vorgeführten Bier⸗ 
druckapparate im Lokal des Herrn Bruckner, 
Auguſtaſtraße 56, aufgeſtellt ſind und von den 
Mitgliedern beſichtigt werden können. — Nach 
Schluß der Verſammlung beſichtigten die An⸗ 
weſenden die eigenartige Dekoration des Dabrontz⸗ 
ſchen Lokals (Bellealliance⸗Saal) und ließ der 
Beſitzer aus dieſem Anlaß eine Kapelle konzertiren. 

— Die preußiſche Landes⸗Kunſtkommiſſion 
in Berlin hat geſtern ihre Berathungen beendet. Die 
in der Maſchinenhalle des Ausſtellungsparkes ver⸗ 
einigten Konkurrenzentwürfe zu einem Mo⸗ 
numentalbrunnen in Stettin ſind von 
ihr geprüft und dem Bildhauer Ludwig Manzel 
einſtimmig der Preis zuerkannt worden. Manzels 
Eutwurf hat die Form eines Schiffes, in deſſen 
Mitte eine weibliche Figur thront, und iſt 
überaus originell und reizvoll geſtaltet. 

— Der Bericht der Kommiſſion des Abge⸗ 


| Die Rechte, welche nach den 
orſchriften des bürgerlichen Rechts dem Ver⸗ 
miether an den in die Miethräume eingebrachten 
Sachen zuſtehen, erſtrecken ſich nicht auf die der 
Pfändung nicht unterworfenen Sachen. Rechte, 
welche dieſer Vorſchrift zuwider beſtellt werden, 
find unwirkſam. § 2. Dieſes Geſetz tritt für 

die am Tage ſeiner Verkündigung beſtehenden 

Miethverhältniſſe am 1. Oktober Es 

Uebrigen mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht das Geſetz 
über den Handel mit Antheilen und 
Abſchnitten von Looſen zu Privat⸗ 
lotterien und Ausſpielungen vom 19. April 1894, 
deſſen einziger Paragraph Folgendes beſtimmt. 
Wer gewerbsmäßig geringere als die genehmigten 
Antheile oder Abſchnitte von Looſen zu Privat⸗ 
lotterien und Ausspielungen, oder Urkunden, dur 
welche ſolche Antheile oder Abſchnitte zum Eigen , 
thum oder zum Gewinnbezug übertragen werden, 
feilbietet oder veräußert, wird mit einer Geld⸗ 
ſtrafe von einhundert bis zu eintauſend fünfhun⸗ 
dert Mark beſtraft. Dieſelbe Strafe trifft den⸗ 
jenigen, welcher ein ſolches Geſchäft als Mittels⸗ 
perſon befördert. 8 

— Nachdem das Höchſtgehalt der etatsmäßi⸗ 
gen Gerichts ſchreibergehülfen und 
A ſſiſtenten bei den Landgerichten und Amts⸗ 
gerichten durch den diesjährigen Staatshaushalts⸗ 
etat von 1800 auf 2200 Mark erhöht iſt, hat 
der Juſtizminiſter verfügt, daß dieſe Beamten⸗ 
klaſſe in ſieben Gehaltsſtufen eingetheilt wird, aus 
denen ein Aufrücken in die höhere ſtets von drei 
zu drei Jahren ſtattfindet. Die Gehaltsſtufen 
ſteigen erſt um 150, dann um 100 Mark, jo: daß 
das Höchſtgehalt mit achtzehnzähriger Dienftzeit 
erreicht wird. Auch die Gehälter der Direktoren 
und Geiſtlichen bei den Gefängniſſen im Bereiche 
der Juſtizverwaltung, mit Ausnahme der Direk⸗ 
toren bei dem Strafgefängniß in Plötzenſee, dem 
Unterſuchungsgefängniß in Moabit und dem 
Stadtvoigteigefängniß in Berlin, werden vom 
1. April d. J. ab nach Dienſtaltersſtufen geregelt. 

Die beiden Gauner, welche in den lezten 
Tagen verſchiedene hieſige Geſchäfte brandſchatzten, 
indem ſie bei einem kleinen Einkauf ein Goldſtück 
zum Wechſeln gaben und dieſes nebſt dem Wechſel⸗ 
gelde einheimſten, wurden geſtern dingfeſt gemacht, 
nachdem ſie noch im Laufe des Tages in mehre⸗ 
ren Läden das Kunſtſtückchen theils mit, theils 
ohne Erfolg verſucht hatten. Es find der Han⸗ 
delsmann Wilhelm Rapthel und der Handels⸗ 
mann Guſtav Giebel, beide aus Berlin. Der 
Letztgenannte wurde im Geſchäft von Gieſe sl 
am Fiſchmarkt in dem Augenblick durch den bee 
dienenden jungen Mann feſtgehalten, als er ſich 
mit dem ergaunerten Geld entfernen wollte, der 
andere, Rapthel, war entwiſcht, doch wurde er 
unter dem Beiſtande einiger gleichfalls geſchädigter 
Kaufleute auf dem Bahnhofe durch die Kriminal ⸗ 
polizei verhaftet. Er hatte, um weniger leicht 
kenntlich zu ſein, Kragen und Shlips abgenommen 
und ein braunes Tuch um den Hals geſchlungen. 
Im Beſitze der beiden Schwindler, die einander 
angeblich gar nicht kennen, fand ſich eine ganze 
Kollektion von Zehnpfennigartikeln vor, aus deren 
Ankauf ſie ein ſo profitables Geſchäft zu machen 
wußten. Zur genauen Feſtſtellung des That⸗ 
beſtandes erſcheint es nothwendig, daß alle Ge⸗ 
ſchäftsleute, welche auf die beſchriebene Weiſe ge⸗ 
1 wurden, hiervon der Polizei Anzeige er⸗ 
tatten. 

Der wegen verſchiedener Diebſtähle polizei⸗ 
lich verfolgte Arbeiter Auguſt Müller, ein 
alter Zuchthäusler, wurde geſtern durch Kriminal⸗ 
beamte in Grabow verhaftet. Er gehörte mit zu 
dem Einbrecherpaar, das bei dem Handelsmaun 
Ehmke Unterſchlupf fand und dort, wie ſeinerzeit 
berichtet, bereits am Abend des 6. dingfeſt ger 
macht werden ſollte, damals retteten die Diebe 


jedoch ihre Freiheit durch einen verwegenen Sprung 


aus dem Fenſter. Auch die Tochter des E, iſt 
neuerdings als der Hehlerei dringend verdächtig 
in Haft genommen worden. 

— Der „Deutſche Verein zur 
Förderung der Luftſchifffahrt“ in 
Berlin beabſichtigt im Laufe der nächſten Monate 
zu wiſſenſchaftlichen Zwecken einige kleinere Luft⸗ 
ballons mit ſelbſtſchreibenden meteorologiſchen 
Apparaten in ſolche Höhen aufſteigen zu laſſen, 
welche dem Menſchen in Folge der Luftverdün⸗ 
nung nicht mehr zugänglich ſind. Es wird dabei 
vorausgeſetzt, daß die Ballons und Apparate auf⸗ 
gefunden und in einem guten Zuſtande zurückge⸗ 
iefert werden, ſo daß die Aufzeichnungen erkennen 
laſſen, welche Verhältniſſe in den hohen Schichten 
der Atmoſphäre geherrſcht haben. Das Unter⸗ 
nehmen, deſſen Koſten aus vom Kaiſer bewilligten 
Mitteln beſtritten werden, iſt von großem wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Werthe; es iſt deshalb zu erwarten, 
daß daſſelbe von allen verſtändigeu Leuten fo viel 
als möglich gefördert werde. Zu dieſem Zwecke 
wird Folgendes bekannt gemacht: 1. Ueberall, wo 
ein ſolcher freifliegender, nicht bemannter Luft⸗ 
ballon bemerkt wird, ſuche man die Stelle zu er⸗ 
reichen, wo derſelbe zur Erde herunterkommt. Vom 
Ballon hängt an einer Schnur ein kleiner Haken 
herab, der wenn er irgendwie feſtgehalten wird, 
eine Vorrichtung in Thätigkeit ſetzt, mittels 
welcher die Ballonhülle kurz vor der Landung 
auseinander geriſſen wird, ſo daß die Gasfüllung 
von ſelbſt entweicht. Trotzdem vermeide man 
ſorgfältig jede Annäherung mit offenem Feuer 
oder mit einer brennenden Zigarre oder Pfeife, 
um eine Exploſion des Gaſes zu vermeiden. 2. 
Sobald man den Luftballon greifen kann, halte 
man ihn feſt, vermeide aber ſorgfältig jedes Zerren 
an dem unterhalb deſſelben hängenden, in ein 
Korbgeflecht eingeſchloſſenen Apparate. Dieſes 
Korbgeſtell hake man zunächſt aus dem oberen 
Haken vorſichtig aus und ſtelle es, vor Beſchädi⸗ 
gungen ſorgfältig geſchützt, an einen trockenen 
Ort bei Seite. Sobald als möglich trage man 
daſſelbe unter Vermeidung von ſtarken Erſchütte⸗ 
rung nach Hauſe. Jeder Verſuch, den Apparat 
zu öffnen, oder ſonſt ſich in denſelben Einblick zu 
verſchaffen, verdirbt die Aufzeichnungen und bringt 
den Verluſt der unter Nr. 5 zu erwähnenden Be⸗ 
lohnung mit ſich. Den Ballon ſelbſt rolle man, 
nachdem das Gas vollſtändig entleert iſt, feſt zu⸗ 
ſammen und transportire ihn, wenn möglich in 
einen Verpackungsplan eingeſchlagen, nach dem 
nächſten Orte, wo derſelbe an einer trockenen Stelle 
aufzubewahren iſt. 3. Sofort nach Bergung des 
Apparates und Ballons gebe man folgende Depeſche, 
welche auch angebracht iſt, auf das nächſte Te⸗ 


ordnetenyauſes für das Juſtizweſen über den Ulegraphenamt: Profeſſor Aßmann Grünan 
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Gemeindevorſteher desjenigen Orts, auf deſſen 
Gebiet der Ballon gefallen iſt, hiervon Meldung 
und laſſe die Namen Desjenigen oder Derjenigen, 
welche den Ballon zuerſt aufgefangen haben, feſt⸗ 
ſtellen. 5. Der oben genannte Verein zahlt Dem⸗ 
jenigen oder Denjenigen, welche den Ballon in 
gutem Zuſtande und den Apparat völlig unbe⸗ 
ſchädigt und uneröffnet zurückliefern, durch Ver⸗ 


Die rerauslagten Gebühren Wohnungen hoher Miethskaſernen ihr Daſein hin⸗ g | 
werden zurückerſtattet. Darauf erſtatte man dem zubringen und ihre Kinder wegen Mangel an Luft ſchon geſtellt hatten, bevor ſie nach Monte Carlo 


Es ſteht un⸗ abgereiſt waren. Daß der Angeſchuldigte von bes 


und Licht verkommen zu ſehen. ) . ö 
trügeriſcher Abſicht geleitet worden war, nahm der 


zweifelhaft feſt, daß Geſundheit und Zufriedenheit 
die Grundbedingung zur Schaffensfreudigkeit ſind, 
daß letztere die Sparſamkeit zeitigt, und hierdurch 
die Grundlage für Wohlſtand, Vaterlandsliebe und 
treue Bürgerſchaft gebildet wird. Und wo iſt der 
Boden, auf dem dieſe Eigenſchaften und Tugenden 
der Menſchen erſtarken, beſſer zu finden als in der 


freiſprechendes Urtheil. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Um den Kaiſer zu ſehen, iſt in Spandau 


chen Eheleute den Strafantrag wegen Betruges per Mai⸗Juni 114,00 B., per Juni⸗Juli 114,00 
ni ; ile inc lo B, per September» Oltsber 115,00 ©, 


6 l | in ſcher 130,00—143 
Gerichtshof nicht an und es erfolgte deshalb ein ſch Rub 5 1 o 


— ˙——Peozent dato 70er 


0 ark) Ballon mit Apparat gefunden bei ... neue Kraft zu freudigem Weiterſchaffen zu finden, bleibe, fo müſſe man gewinnen. — Im Laufe Roggen matter, per 1000 Kilogramm per Juni 41,25, per Juli⸗Auguſt 41,65, per Sep⸗ 
5 Gn e Ortsangabe, Kreis, nächſte Bahn⸗ ſie zu befreien von en Zwange, in dumpfen der Beweisaufnahme ftellte ſich heraus, daß die lolo 112,00—113,00 nom., per Mat 114,00 B, lender, ezenbel 42 40. 1311 1955 11 5 Nai 


46,75, per Juni 47,25, per Juli⸗Auguſt 47,75, 
Bi ee 1 0 1 3 1 5 W 5 
ſeſt, per Mai „50, per un „45, per 
Kilogramm lolo pommer⸗ Juli⸗Auguſt 40,00, per September⸗Dezember 
5 40,00. — Wetter: Bewölkt. 5 c 
RE 
uder ußbericht ig, o 31, 
70er 28,3 G., per Mai 70er 28,2 hi y ißer Zucker ruhig, Nr. 3 
e e . per Auguſt⸗Sep⸗ per 100 Kilogramm per Mai 33,50, ber Juni 
e . . . 
Petroleum ohne Handel. 83,50, per Juli ⸗Autzuſt 33,50, ber Oktober 
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hne Handel. 
Speritus nverändert, per 100 Liter & 100 


We 


mittelung des königlichen Landrathsamts eine Familie und im eigenen Heim am Donnerſtag ein junges Mädchen mit dm ER 25 Januar 32.25. 

Belohnung 190 1 Bo 1 e e a en, e f Neis EL Kopf buchſtablich 900 211 one er MN bag 11400, 1 4 Epirus 77 8 134,00, Havre, 15 Mai, or 10 Uhr 30 Min. 
welche der Ballon bei der Landung ohne dd Bauvereine und Aſſoziationen, die Frage nach rannt. Als Se. Majeftät die Breiteſtraße paſſirte, Angemeldet: 1000 Zentner Weizen, —— Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
5 der Hülfeleiſtungen erlitten hat, werden die einem eigenen Heim für weniger Bemittelte zu kilte auch das Dienſtperſonal eines Hauſes nach f f et, iegler E Co.) Kaffee good average Santos 


Letzteren nicht verantwortlich gemacht. 6, Ballon 
und Apparate ſind ſo lange ſorgfältig aufzube⸗ 
wahren, bis ſie durch einen Beauftragten von 
Berlin aus abgeholt werden. 3 

— (Perfonal-VBeränderungen im Bezirk des 
Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat 
April 1894.) Es find ernannt: zum Oberlandes⸗ 
erichtsrath! der Landgerichtsrath Mayer aus 
Danzig; zum Gerichtsaſſeſſor: die Referendare 
Schneiderwirth und Eggert; zum diätariſchen Ger 
richtsſchreibergehülfen: die Aktuare Diedrich und 
Ratzebuhr, Meyer in Gartz a. O., Anders in 


Stepenitz; zum Stellvertreter des Amtsanwalts] Folgendes an: 


bei dem Amtsgericht in Bärwalde in Pommern: 
der Kaufmann und Beigeordnete Reblin; zum 


| Kanzleidiätar: die Militäranwärter Krüger bei 


dem Landgericht in Köslin und Weisbart bei dem 
Landgericht in Greifswald. — Es ſind verſetzt: 


löſen; immer aber blieb bis jetzt die Aufbringung 
oder Einzahlung einer größeren Kapitalſumme 
eine meiſt ſchwer zu erfüllende Pflicht der Re⸗ 
flektanten. In dieſer Beziehung Erleichterung zu 
gewähren, iſt der in Berlin domizilirenden 
Deutſchen Volksbau⸗Geſellſchaft ge 
lungen, welche nach ihren Geſchüftsprinzipien, wie 
der uns vorliegende Proſpekt angiebt, es ſich zur 
Aufgabe 9 hat, nice 900 a Opfer 
eigenen Heims zu ermöglichen, ohne größere Opfer 5 

in Form von Anzahlungen oder Amortiſationen e een e Straußenmagen hatte ein 
zu leiſten und führen wir aus dem Prospekt nur Artist, Namens Williams, der vor einigen 
Tagen in einem Londoner Krankenhauſe ſtarb. 
In den Eingeweiden des Todten fand man näm⸗ 


den Vorberräumen; eine Küchenfee ſtürzte direkt 
vom Kochheerd fort und lief ſchnurſtracks auf 
ein Fenſter zu, das ſie für geöffnet hielt. Sie 
ſtieß aber heftig mit dem Kopf gegen die Glas⸗ 
ſcheibe des geſchloſſenen Fenſters und ſaß plötz⸗ 
lich in der zerſplitterten Scheibe feſt. Der Kaiſer, 
der den Vorgang wahrgenommen hatte, lächelte 
unwillkürlich über dieſen „Zwiſchenfall“. Das 
Mädchen iſt mit einigen Schrammen im Geſicht 


„Diejenige Perſon, welche von der Deut⸗ 


Zentner Roggen. 
ü Land markt. Dezember 91,00. Ruhig. 

Weizen 132 —134. Roggen 113—115 London, 11. Mai, 4 Uhr 20 Minuten 
Gerſte 138—140. Hafer 140-145. Rübſen Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
— en 300-400, Stroh 32—34. Weizen nur zu niedrigeren Preiſen verkäuflich. 
Kartoffeln 24—30. Mehl unverkäuflich. Mais zu Gunſten der Käu⸗ 
fer. Gerſte flauer. Hafer ruhig, ſtetig, Ruſſiſcher 
jeſt. Schwimmendes Getreide ruhig, aber ſtetig. 
Fremde Zufuhren: Weizen 52,180, Geeſte 

27 140, Hafer 27910 Quarters. 
London, 11. Mai, 
good ordinary brands 40 Lſtr. 
15 Lſtr. 15 Sh. — d. Blei 9 Ltr. 2 Sh. 


per Mai 101,50, per September 96,50, per 


Kupfer, Chili bars 
2 Sh. 6 dl. 
Zink 


ſchen Volksbaugeſellſchaft ein Beſitzthum zu er⸗ 
werben beabſichtigt, wird der Exwerbspreis 
dieſes Beſitzthums, ſoweit derſelbe nicht durch 
Anzahlung gedeckt iſt, bei einer Lebens⸗ 


lich nach der Leicheneröffnung 25 Korkſtöpſel, 20 


Stückchen Zinn, eine bleierne Kugel, eine 45 


entimeter lange Schnur, 8 halbe engliſche 
fennige, ein 25 Zentimeter langes Stück Leder, 


6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
41 9 d 


London, 11. Mai. 96prozentiger Java⸗ ö 


zucker loko 14,25, ruhig. Rübenroh⸗ 


der Staatsanwalt Plaſchke von Tilſit nach] verſicherungs ⸗Geſellſchafſt von der Deut⸗ ; 7 5 zucker loko 11,75, ruhig. Ceutrifugal⸗ 
Stettin, der Amtsrichter Beyersdorff von Falken ſchen Volksbaugeſellſchaſt auf Todes. und mit einem Heſtel an jedem Ende, mehrere Guba-Zuder 1387 
un nach Stettin, die Gerichtsdiener Doeſe von f großen Londoner Tagesblätter. i 4 
reifenhagen nach Maſſow und Juſt von Maſſow] Alter bis zum vollendeten 60. Lebensjahre — — (Weltbriefmarke.) Einen äußerſt be 40!|;0, per drei Monat 40,50. 
nach Greifenhagen — Es find geſtorben: der] eingekauft. Alsdann erhält der Reflektirende herzigenswerthen Vorſchlag macht A. Jürgenſohn London, 11. Mai. Wollauktion. 


Gerichtsaſſeſſor Jaeger und der Staatsgnwalt⸗ 
ſchaftsaſſiſtent Dumann in Stettin. — Es ſind 
auf ihren Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaſſen: 
Die Referendare Mecke, Dr. Wegner und 
Dr. Grohe. — Der Rechtsanwalt Rammelt iſt in 
die Liſte der beim Landgericht in Greifswald zuge⸗ 
laſſenen Rechtsanwälte eingetragen und der Rechts⸗ 
anwalt Jonas in der Liſte der bei dem Amtsge⸗ 
richt in Treptow a. R. zugelaſſenen Rechtsan⸗ 
wälte gelöſcht. 

— (perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 


königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Stettin.) Händen liegt, welche die weitgehendſten Garantien 


Ernannt iſt der Gerichts⸗Aktuar Münzel zum 
Aſſiſtenten bei den Erbſchaftsſteuer⸗Aemtern in 
Stettin. — Befördert oder verſetzt: der Grenz⸗ 
auffeher Grüger in Gr.⸗Peterwitz zum Haupt⸗ 
amts⸗Aſſiſtenten in Stettin; die Steuer⸗Aufſeher 
Pieper zu Barth, Uecker zu Stargard und Jahnke 
zu Pyritz in gleicher Eigenſchaft, ſowie der Grenz⸗ 


Altersfall — das Letztere in der Regel auf ein 


durch Kaufvertrag das Beſitzthum, in welchem 
er ſofort als eigener Herr ſchalten und walten 
kann, ohne vorerſt formell als Eigenthum ein⸗ 
getragen zu ſein. Das buchmäßige Eigenthum 
erwirbt der Betreffende erſt im Augenblicke des 
erreichten vorgeſehenen Alters oder ſeine Erben 
bei Jenes Tode; in beiden Fällen frei von 
Schulden und Hypotheken, da von der Lebens⸗ 
verſicherungsgeſellſchaft die ganze Summe am 
Fälligkeitstermin ausgezahlt wird.“ 

Die Geſellſchaft, deren Leitung in bewährten 


für die Erfüllung der ſozialen und humanitären 
Intentionen der erſteren bietet, hat in den letzten 
Geſchäftsjahren ihre Thätigkeit in den verſchieden⸗ 
ſten Provinzen unſeres Vaterlandes aufgenommen 
und im Jahre 1893 allein 183 Heimſtätten ver⸗ 
ſchiedenſter Art erbaut. Sie beabſichtigt, ihren 
Wirkungskreis auch bei uns zu eröffnen und im 


Zigarrenſpitzen und endlich Ueberreſte einiger 


in der „Deutſchen Warte“, indem er die Ein⸗ 
führung der internationalen Weltbriefmarke 
empfiehlt. Er geht dabei von dem Gedanken aus, 
daß, wenn Rückpoſtkarten, deren Verwendung im 
Allgemeinen keine ſo bedeutende iſt, im inter⸗ 
nationalen Weltverkehr eingeführt worden ſind, es 
auch die Mühe eines Verſuches werth ſei, dieſe 
Bequemlichkeit auf die Briefmarken auszudehnen. 
Bekanntlich hat nach den Vereinbarungen des 
Weltpoſtvereins nur der Staat, von dem aus die 
Sendungen abgehen, von dieſen pekuniären Vor⸗ 
theil, während die Durchgangsſtagten und der 
Staat, in dem der Empfänger wohnt, die Be⸗ 
förderung umſonſt vornehmen. Dieſem Ueberein⸗ 
kommen liegt der Gedanke zu Grunde, daß durch 
die Gegenſeitigkeit der Hülſeleiſtung jeder Staat 
auf ſeine Rechnung kommt. Bei internationalen 
Rückpoſtkarten zieht nun der Staat des Ab⸗ 
ſenders nicht nur das Porto der von ihm aus⸗ 


London, 11. Mai. Chili⸗Kupfer 


Preiſe behauptet. 


Liverpool, 11. Mai. Getreidemarkt. 


Weizen und Mais ½ d niedriger. Mehl geſchäfts⸗ 
los. — Wetter: Regen. 

Glasgow, 11. Mai, Nachmittags. Rohr 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
rants 41 Sh. 11 d. 805 

Glasgow, 11. Mai. Die Vorräthe von 


Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 313 300 


Tons gegen 339 613 Tons im vorigen Jahre. 

3 Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 74 gegen 70 im vorigen Jahre. 
Newyork, 11. Mai. (Anfangs⸗Kourſe.) 
Petroleum. Pipe line certificates per Juni 
—.—. Weizen per Juli 61,62. 

Newyork, 11. Mai, Abends 6 Uhr. 
(Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
Hort 75/1, do. in New⸗Orleaus 6186. Pet ro⸗ 
leum ſtetig, Standard white in Newyork 5,15, 


Auſſeher Manke zu Wolgaſt als Steuer⸗Aufſeher] Anſchluß an die Villenvorſtadt Weſtend, auf einem ; do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
i |vn, Dre Komma Onitom een usiefannenhe data cn. Da Ole mike Seen dun SH) ds, Dar in gi 
5 = r Falkenwalder 5 ; „25. 

Chauſſee —, auf dem die Herrichtung der Straßen ſelbſtverſtändlich auch mit den Rückbriefmarken der ſteam 7,80, do. Lieſerung per Juli 7,55. Ma is 


Aus den Provinzen. 


8. Stargard, 11. Mai. Ueber das Vermögen 
des Bäckermeiſters H. Suckow hierſelbſt iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. Verwalter der Maſſe 
1 J Kaufmann J. Moſes. Anmel def riſt 
Juli. 
Greifswald, 11. Mai. Das „hochfliegende 
Projekt“, mit dem Ballon „Phönix“ eine Höhe 
von 8000 Metern zu erreichen, iſt prompt zur 


bereits eifrig betrieben wird, mit der Erbauung 
von kleinen Einzelhäuſern vorzugehen. Mit der 
Vertretung der Geſellſchaft iſt der Kaufmann H. 
Krauſe hierſelbſt, Deutſcheſtraße 35, p., betraut, 
der in ſeiner Wohnung oder auf dem Quiſtorp⸗ 
ſchen Komtoir, Bollwerk 3, Entwürfe und Koſten⸗ 
anſchläge für die Reflektanten zur Verfügung hält. 
Wünſchen wir der Deutſchen Volksbaugeſellſchaft 
für ihre Beſtrebungen die beſten Erfolge, und daß 
das außerordentlich ſchöne Frühjahr, welches in 


Fall ſein. Ihre Herſtellung denkt ſich A. Jürgen⸗ 
ſohn in der Weiſe, daß man die gewöhnliche 
Briefmarke mit einem Ueberdruck verſieht und ſo 
für den beſtimmten Zweck kenntlich macht. Es ſei 
zweifellos, daß dieſe Marken einem Bedürfniß 
entſprechen, da die Beifügung von Poſtmarken 
im Inlandsverkehr zum Zwecke von Antwort 
oder zur Begleichung geringer Auslagen u. ſ. w. 
ſich ſehr ſtark eingebürgert habe. Die Einführung 
bedeute für das Publikum eine große Erleichterung. 
Die Fortſchritte, die unſer Poſtweſen in den 


flau, per Mai 43,50, per Juni 43,75, per Juli 


Paris, 11. Mai, Nachmittags. Schluß, 
Kourſe.) Feſt. 
Kours v. 10. 


44,25. Rother Win terweizen willig, lolo 
60,87, per Mai 59,25, per Juni —,—, per Juli 
61,00, per Dezember 66,25. — Getreidefracht 
nach Liverpool 1,25. Naf fee fair Rio Nr. 7 


loko 16,50, do. Rio Nr. 7 per Juni 15,45, 


per Auguſt 15,00. Mehl (Spring clears) 2,25. 
Zucker 2/6. Kupfer loko 9,45. 8 
Chieago, 11. Mai. Weizen willig, per 
Mai 56,37, per Juli 58,12. Mais flau, per 
Mai 37,50. Speck ſhort clear nom. Pork 


Ausführung gelangt. Der „Phönix“ iſt heute Allen, die ſich nach einem eigenen Heim ſehnen, letzten Jahrzehnten gemacht, ſeien in ihrer Haupt⸗ 3% amortiſirb. Rente — — i 

Vormittag 11 Uhr 25 Minuten Se Greifs⸗ den 1 u Erlangung eines ſolchen rege zu ſache darauf zurückzuführen, daß alle poſtaliſchen 3% Rente eee 10055 100.55 ber Mai 12.30. 

wald gut gelandet, nachdem er thatſächlich die machen beſonders geeignet iſt, Veranlaſſung werde, Einrichtungen auf die Bequemlichkeit des Pubikums Italienische / Rente 7910 78,97% .., ̃— ̃ ͤͤ. 
I genannte Höhe genau erreicht hatte. Eine viefige den eigenen Beſitz einer Dee in die weiteſten berechnet ſeien. Die Ausführungen in der 9% ungar. Goldrente JVA 
ö Schneewolkenſchicht ſtand gleich hoch. Hoffentlich Kreiſe zu tragen in voller Erfüllung der Dichter⸗ Deutſchen Warte“ ſind fehr eingehend durch 5 Orient a e 10020 1709 Ja Waſſerſtand. J 
8 machen die jetzt herrſchenden geſtrengen Herren worte: . 0 tatiſtiſches Material begründet und dürſten die FÜR nue G ei 33 e 190.79 10940 a Stettin, 12. Mai. Im Revier 17 Fuß ie) 
\ von dieſem drohenden Vorrath keinen Gebrauch O, dreimal glücklich, wem beſchieden Aufmerkſamkeit weiter Kreiſe erwecken. 4% Spanier 1 Aae e e e Jud e Rev Sn 
i mehr. Ein trautes Heim zu trauter Raſt, Breslau, 11. Mai. Die „Breslauer Converk. Türken. . 24.17½ 24.10 3 ae 
Greifswald, 11. Mai. Heute Vormittag, Darin ihm winket heil ger Frieden Morgenzeitung“ meldet aus Königshütte, daß Türkiſche Sooſe 11.00 11125 Emm e 
5 um 11 Uhr fand in der Aula der hieſigen Nach unruhvoller Tage Laſt! 175 geſtern Nachmittag daſelbſt auf einem Neubau 7% privil. Türk.⸗Obligationen. | 466,50 | —.— EEE ET 
. Univerſiät die Feier des Rektoratswechſels ftatt, Verſchließ' es ganz dem wirren Treiben ein Gewölbe einſtürzte und den Polier, drei Franzoſeen. 05, 705,00 Telegraphiſche Depeſchen. 
2 zu welcher ſich die geladenen Ehrengäſte, wie die Und mache es zum Tempel Dein, Maurer und drei Handlangerinnen begrub. Von ombarden und. dur. edel —.— 236,25 Berlin, 12. Mai ; . 5 
N Vertreter der einzelnen Korporationen eingefunden Laß hier wie dort durch bunte Scheiben den Verſchütteten iſt ein Maurer ſchwer ver⸗ banque 4 Per Te 639,00 63600 Be 11 kale ai. Kaiſer Wilhelm wird, 
RB hatten. Die Tribüne war von Univerſitätsange⸗ Nur Gottes Sonnenblick hinein. letzt; die Uebrigen find mit leichten Verletzungen ” des ee • 9 3957* 678,00 | 676,00 dem on erl. Toralanz, zufolge ſich anfangs Juni 
5 hörigen und ſonſtigen zugelaſſenen Beſuchern . N davongekommen. Be e . . 95000 50 dae 6 des Kuntge Ohriitian nach Wies⸗ 
5 zahlreich beſetzt. Die Feier wurde eingeleitet mt ... Karlsruhe, 11. Mai. Ein Großfeuer zer⸗ „ mobiler. —.— 6300 8 0 175 Der in Een erwartete König 
deem von der Creutzfeldt ſchen Kapelle geſpielten Gerichts: Zeit ſtörte hente Abend vollftändig das Maschinen. Nertdional Aten... 888.00 598.00 beten in led nat feine Dteije wegen der Err: 
5 Krönungsmarſch aus den „Folkungern“ und dem 5 ee haus für die elektriſche Beleuchtungsanlage des Nio Tinto⸗Aktien 371.20 375,00 beben in Griechenland verſchoben. Es gilt nun 
. von vereinigten Sängern der Sedinen und Berlin. Eine eigenartige Klage gelangte Staatsbahnhofes. | Suezkanal Altieen . 236 2835 al wahrſcheinlich, daß die Schweſter des Kaiſers 
5 Wingolfiten geſungen Tedeum laudamus. Hier⸗ dieſer Tage vor der erſten Straſtammer des and] —. (Zerſtreut.) Es findet eine akademische retit Tronnas 142,00 | 737,00 |Wilbelm, die Kronprinzeſſin von Griechenland an⸗ 
auf begrüßte der ſeitherige Rektor Profefſor Or. gerichts I gegen einen hieſigen Heilanſtalts⸗ Feier ftatt. Schon iſt alles verfammelt, und man B. de France S Lam 1 05 Beſuches in Kopenhagen aus Anlaß 
a Pescatore die Feſt⸗Verſammlung und erſtattete beſitzer H. zur Verhandlung. Der Angeklagte be⸗ beginnt mit dem Chorgeſang. Da kommt in aller Br Amps EEE BIER RIE 88,00 499.00 der filbernen Hochzeit des däniſchen Krouprinzen⸗ f 
2 den Bericht über das vergangene Univerfitätsjahr, | hauptete, ein Syſtem erfunden zu haben, wonach Eile der Proſeſſor, der die Feſtrede halten ſoll, KEN: a Frei 91.9 8 M. 11517 15105 | N nach. Berlin kommen wird, 
f gedachte in ehrenden Worten der durch Tod abge⸗ er beim Roulette täglich 4—500 Mark gewinnen klopft einem Amtsgenoſſen auf die Schulter und Chegue auf . dmg Ha l ie ähriſch⸗Oſtrau, 12. Mai. Im ganzen 

gangenen Lehrer und Studenten, ſowie der durch müſſe. Im Jahre 1890 erließ er durch die Zei⸗ fragt ängstlich „Sagen Sie mir, beſter Kollege, Wechſel Amsterdam . 20040 2063 Revier gerrſht wolltommene Ruhe Die Verhaf⸗ 
5 höchſten Erlaß Ausgezeichneten. Die Angaben der tungen eine Annonce, wonach er einen Kapitaliſtenſ habe ich die Feſtrede ſchon gehalten oder noch Wien :::: 19900 199 12 tung des Arbeiterführers Kolar hat an der Si⸗ 
j mit 6000 Mark ſuchte, um nach ſeinem durchaus nicht?“ Cͤ %%% I We RE PRORSTERNNONON . =. tuation durchaus nichts geändert. Der Verhaſts⸗ 
Schwankungen, denen der Beſuch der Studirenden ſuchte, um nach ji haus nicht? „Madrid BR 408,00 408,25 befehl 12 \ 
j unterworfen war, ſchloß ſich hieran. Die Ger ſicheren Syſtem bei der Spielbank in Monte Carlo — (Logiſch.) Junger Ehemann (nach den Lomptoir d Escompte, neue. 9,25 9,1 71770 1 15 den Führer Schimurda konnte nicht 
* ſammtzahl der Studirenden beträgt 859, auf die läglich 500 Mark gewinnen zu können. Ein hie Honigmonden): „Ich ſage Dir, täglich entdecke Robinon-Aktien ............. 48,00 148,00 Jur. 1 hrung gelangen, weil derſelbe ſich noch 
i , ee 0 le ce e ie e Keen ee 

„ 121 0 * 1 1 1 0 rufen „ „ 7 2 
folgt: Theologie 252, Jura 104, Medizin 411, beſaß, das fie bis dahin ausreichend ernährt hatte, Freund: „Wie mangelhaft muß fie Dir da als 0 ee 1.50 150 lung kuhig berlaniſen werde In dane der a 


3 
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Philologie 77 und Hofpitanten 15. Er verkündete 
ſodann die Wahl des ordentlichen Profeſſors der 
romaniſchen Philologie Dr. Eduard Koſchwitz für 
das Jahr 1894 —95 und proklamirte denſelben 
nach Ableiſtung des Amtseides unter Ueber⸗ 
reichung der entſprechenden Inſignien zum nun⸗ 
mehrigen Rector magnifieus. Die Antrittsrede 
deſſelben betitelte ſich: „Ueber die provencaliſchen 
Feliber und ihre Vorgänger.“ Es erfolgte hierauf 
die Eröffnung der Preisſcheiben: für die mediziniſche 
Arbeit wurde dem Herrn Berhard Krikay aus 
Zirke a. d. W. ein doppelter Preis zuerkannt, für 
die botaniſche dem Herrn Richard Ewert aus 
Greifswald ein Preis von 120 Mark und für 
eine orientaliſch⸗philologiſche dem Herrn Friedrich 


wandelte die Luſt an, auf leichtere Art mehr Geld 
zu verdienen. Sie meldeten ſich bei dem Ange⸗ 
klagten, welcher ſich bereit erklärte, ſein Syſtem 
zu offenbaren, wenn ihm dafür zunächſt 1000 Mark 
baar und von dem ſpäter in Monte, Carlo zu erzielenden 
Gewinn nach und nach 5000 Mark gegeben wür⸗ 
den. Die P.'ſchen Eheleute wollten anfangs nicht 
darauf eingehen; nachdem der Angeklagte ihnen 
aber eine Anzahl Schriftſtücke gezeigt, worin ihm 
beſtätigt wurde, daß ſein Syſtem ſich bewährt 
habe, faßten ſie Vertrauen, zahlten 200 Mark 
baar und 800 Mark in einem Wechſel und ließen 
ſich dann in das Geheimniß einweihen. Das 
„Syſtem“, welches der Angeklagte auf Grund von 
12 000maligen Verſuchen auf einem eigenen Rou⸗ 


k. lette herausgerechnet haben wollte, beſtand darin, 


Braut erſchienen ſein!“ 
Schiffsnachrichten. 
Hamburg, 11. Mai. Die Hamburgiſche 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft hat heute eine neue 


Linie zwiſchen Hamburg und Dänemark eröffnet Ruh 


und zwar mit dem Dampfer „Tichura“. Es ſoll 
in jedem Monat ein Schiff nach Gothenburg und 
Kopenhagen abgefertigt werden. a 

Der für Rechnung des Auswärtigen Amtes 
zu Kolonialzwecken in Kiel erbaute Dampfer 
„Ruf“, nach Oſtafrika unterwegs, iſt, durch 
Kolliſion ſchwer beſchädigt, in Suez eingelaufen. 


fanden weitere Verhaftungen ſtatt. Die Führer 
Bilowitzkty und Cinger haben vom Bezirkshaupt⸗ 


Hamburg, 11. Mai, Nachmittags 3 Uhr. mann die ſofortige Verſetzung des Gendarmerie⸗ 


Kaffee. 
Santos per 


ig. 
Hamburg, 11. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Nende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg, per 
Mai 11,72, per Juni 11,65, per Auguſt 
11,67½, per Oktober 11,45. — Ruhig. 5 
Bremen, 11. Mai. (Börſen⸗Schlußbericht.) 
Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung 


(Nachmittagsbericht.) Good average Wachtmeiſters Mark verlangt, weil dieſer angeb⸗ 
Mai 83,00, per September 18,00, lich allein an dem vorgekommenen Blutvergießen 
per Dezember 72,50, per März 70,50. — ſchuldig fei. f 

u 


Lüttich, 19. Mai. Der Bürgermeiſter von 
Lüttich erhielt Drohbriefe, 
man die mit der Unterſuchung der jüngſten 
7 85 betrauten Perſonen in die Luft ſprengen 
werde. 

Lüttich, 12. Mai. 
Nacht die Frau des deutſchen Anarchiſten Schle⸗ 
bach verhaftet, weil bei nochmaliger Hausſuchung 
ſich eine große Menge Pulver vorgefunden hat. 


Gieſe aus Greifswald ein Preis von 240 Mark. 5 18 N : 
Ka 90 Feier en mit 185 Verkündigung und daß man eine Zeitlang eine beſtimmte Farbe, : 115 8 VE NEe) Ruhig. Lolo| Die 0 5 6 Haunoveranerin. 

unter abermaligen Klängen der Muſik verließen entweder Schwarz oder 1 mit b ee Aue Berlin 11. Mal. Wien, 11. Mal A emarkt e eg wehen der Delice der 
55 7 + 3 8 2 en U . Port 7 

die akademiſchen Würdenträger, die ſtudentiſchen fangend, beſetzen ſolle. Er habe durch feine tau Butter⸗Wochen⸗Bericht Weizen per Frühſahr 7,12 G., 7,14 B., Hinrichtung weiter berathen. Man glaubt, daß 


Vertreter mit ihren Fahnen und die ſonſtigen Be⸗ 
ſucher die Aula. ü 


ſendfachen Verſuche feſtgeſtellt, daß die Kugel nie 


zwölf Mal hintereinander dieſelbe Farbe treffe. 


von Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 


per Mai⸗Juni 7,12 
G., 7,45 B. Roggen per Frühiahr 5,60 


„ 7,14 B., per Herbst 7,43 der Antrag angenommen und ſogleich vom Präſi⸗ 
G., denten unterzeichnet werden wird. 


Die Hinrich⸗ 


Landsberg, 11. Mai. Der Paſtor Wenn er nun anfange zu ſpielen, jo laſſe er die Das Feſtgeſchäft geſtaltete ſich in dieſer S J ! „unter 

Brin mann it zum Pastor der hieſigen evangeliſchen beiden erſten Spiele vorübergehen, ohne zu ſetzen. Woche en Hel 910 wurde gut 5,05 a 620 de ae 1 N. ae a Henrh’3 würde alsdann ſchon innerhalb des 
Kirche gewählt, derſelbe war früher in Stralſund Wenn bei dieſen beiden Spielen beiſpielsweiſe geräumt und auch geringere fand beſſern Abzug, In 9 15 8. 55% 485 Br 115 Früh. fen zue vor einigen Zeugen vollzogen werden. 
thätig und ging dann für längere Zeit als Roth verloren hatte, ſo ſetze er dieſe Farbe, ver⸗ letztere zum Theil allerdings an Stelle fehlender en 700 G. 7,10 . Mal Jun 6,90 ©, in d Paris, 12. Mai. Die ee werden 
Millionär nach Japan, von wo er im vorigen doppele nach jedem Verluſt den Einſatz und habe Landbutter, welche nur ſchwach zugeführt war. In Pe a ver e on u den nächſten Tagen einen Antrag in der Kam⸗ 
Jahre zurückkehrte. en 1 fe 8 10 0 der ne 10 Die Preiſe konnten ſich daher unverändert bes) e De it 41 Naß Nochulteage He a 1 auf Abſchaffung der ge⸗ 

iele ſeine Farbe einmal gewinnen müſſe. Fange N f 8 5 Wen » ; 

r Er man mit einem Einſatz 05 5 Mark an, ſo winde haupt hieſigen Engros ⸗Verkaufspreiſe im Getreidemarkt. e db ar 410 Nachdem Graf Talleyrand ſich nun doch ent⸗ 
bei zehnmaliger Verdoppelung, alſo im ungünſtig⸗ Wochendurchſchnitt ſind: für feine und feinſte höher, per Mai —,—, per November 141,00, ſchloſſen hat ins Ausland zu gehen, hat deſſen 


Ein eigenes Heim! 


ſten Falle, der Einſatz die Höhe von 5115 Mark 


Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und 


Roggen geſchäftslos, auf Termine höher, per Mutter, die Prinzeſſin von Sagan, die Tilgung 


Mai 99,00, per Juli 


97,00, per Oktober ſeiner ſämmtlichen Schulden übernommen. Der 


Wie befriedigend klingen dieſe drei Worte für betragen. Eine ſolche Summe ſei alſo nöthig, Genoſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): b f ee 0 ee ee 
denjenigen, welch r ein Heim Ich eigen nennen um das Syſtem durchzuführen. Die P. ſchen 15 12 Ila. 93, IIIa. —, abfallende 90 Ben 1 57 „„ e erhält eine jährliche Rente von 
kann! In wie vielen Herzen regte ſich nicht Schon Eheleute verkauſten ihr Geſchäft für 6000 Mark Mark. Anıfterdam, 11. Mai. Java⸗Kaffee Geſtern fand zwiſchen dem Redakteur der 


der Wunſch, ein eigenes Heim zu erlangen und 
mußte in unerfüllbarer Sehnſucht zurückgedrängt 
werden, weil es bisher nur den Wenigen, die 
über genügende Mittel verfügen, alſo nur den Ber 
güterten möglich war, auf der eigenen Scholle zu 
leben. Der Zug des Herzens nach einem eigenen 
Gen findet ſich in allen Kreiſen der menſchlichen 

eſellſchaft; ſeit undenklichen Zeiten tritt er perio⸗ 
diſch mehr oder weniger ſtark in die Erſcheinung 
und beſchäftigt ſeit Dezennien Menſchenfreunde 
und Geſetzgeber mit der Frage: wie iſt den we⸗ 
niger Bemittelten, wie den breiten Schichten der 
kleinen Beamten und der ſparſamen, vorwärts 
ſtrebenden Arbeiter zu helfen, um auch ihnen die 
Möglichkeit zu gewähren, nach des Tages Laſt 
und Mühen, im eigenen Heime, umgeben 
von Gottes ſchöner, freien Natur, im trauten 


und gingen mit dem Erlös nach Monte Carlo. 
Der Angeklagte 5 0 ſie. Sie waren eine 
Zeitlang tägliche Theilnehmer am Rouletteſpiel, 
gewannen auch bisweilen kleinere Beträge, der 
Verluſt war aber überwiegend. Nach wenigen 
Wochen hatten die P. ſchen Eheleute ihre 6000 
Mark dem Spiel geopfert und auch H. hatte das 
Geld verloren, das er mitgenommen. Der letztere 
ſetzte im Termine auch dem Gerichtshof ausein⸗ 
ander und verſicherte, daß er nach wie vor von 
deſſen Zuverläſſigkeit überzeugt ſei. Er werde 


wieder nach Monte Carlo gehen, um die Scharte Reaumur. 
auszuwetzen. Der Verluſt der P.ſchen Eheleute SO. 


ſei darauf zurückzuführen, daß ſie ſeinem Syſtem 
nicht treu geblieben ſeien. ) 
allerdings auch Teichtfinniger Weiſe 
laſſen, von 


l F J TR 


Er ſelbſt habe ſich loko 132,00—134,00 
verleiten nom, per Mai⸗Juni 134,00 nom., per Juni⸗ 
feinem Syſtem abzuweichen, jeder Juli 135,00 B., 134,50 G., per Juli⸗Auguſt 

Kreiſe ihrer Familie Erholung zu ſuchen und Spieler ſei hierzu geneigt. Wenn man aber ſeſt — ‚— per September⸗Oftober 138,50 B, 138,00 G. 


Landbutter Preußiſche und Littauer 
83—87, Netzbrüchek 83—87, Pommerſche 83 bis 
87, Polniſche 8387, Baieriſche Senn: —,— 
Baieriſche Lande ——, Schleſiſche 83-87, Gar 
liziſche —— Mark. 


Börſen⸗Berichte. e 
Stettin, 12. Mai. 
Wetter: Bewölkt. Temperatur + 14 Grad 


Wei en matter, 
} nom., per Mai 134,00 


good ordinary 51,50. 

Amſterdam, 11. Mai. 
45,37. 
Antwerpen, 11. Mai. Getreide markt. 
Weizen ruhig. Roggen flau. Hafer 
ruhig. Gerſte flau. ö 


„Patrie“ und einem Redakteur des „Jour“ ein 


Baucazinn Duell ſtatt, in welchem ſechs Kugeln e 


wurden. Das Duell iſt unblutig verlaufen. 
Rom, 12. Maj. Die Karawane des Prinzen 

Eugen Ruſpoli, welcher auf ſeiner Forſchungs⸗ 

reiſe umgekommen, iſt in Aden angekommen. 


Antwerpen, 11. Mai, Nachmittags 2 Uhr Der italieniſche Konſul ließ die 40 Mitglieder 


welche mittheilen, daß 


Die Polizei hat geſtern 


15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß der Expedition unter ihrem Eid bekräftigen, 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 11,87 bez. daß der Prinz Ruſpoli wirklich von einem 
u. B., per Mai 11,87 B., per Juni⸗Juli 11,87 Elephanten getödtet worden ſei. Der Prinz hatte 


Barometer 764 Millimeter. Wind: B., per September⸗Oktober 12,12 B. — Ruhig. ein Alter von 26 Jahren erreicht. 


Paris, 11. Mai, Nachm. Getreide⸗ London, 12. Mai. Nachdem die beiden aus 


per 1000 Kilogramm markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Paris eingetroffenen Zeugen es nicht vermocht 


Juli⸗Auguſt haben, ein Alibi für den Anarchiſten Meunier feſt⸗ 


Mai 19,50, per Juni 19,75, per i 
Rog ⸗ zuſtellen, hat nunmehr das Gericht von Bowſtreet 


19,90, per September⸗Dezember 20,10. n 
en ruhig, per Mai 13,00, ver September⸗ definitiv beſchloſſen, Meunier an Frankreich ausz⸗ 
Weender 1340, Mehl beh., per Mai 40,80, zuliefern. 


